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Zitat von Lisam

Tibo, du bist, wenn ich das richtig gelesen habe, gerade aus der Praxisphase heraus,
sprich noch nicht durch das Referendariat durch und hast einen Einblick in die Arbeit
nach ein paar Jahren. Ich vermute, dass du in ein paar Jahren die Sache anders siehst -
nicht, weil du faul geworden bist oder ähnliches, sondern weil du einfach dann im
Praxisbetrieb bist und siehst, was machbar ist

Gerade deswegen kann ich diese Ablehnungshaltung nicht verstehen - weil in der Praxisphase
hatte ich das Feedback von Mentorinnen, den Dozent*innen und den Lehrkräften im
Vorbereitungsdienst und es war wirklich hilfreich und praxisnah. Hilfreich übrigens auch für die
Mentorinnen sprich Lehrerinnen, die dabei waren, die durchaus interessiert an den und offen für
die Tipps in der Nachbesprechung waren. Die Schule arbeitet auch nicht umsonst in manchen
Bereichen eng mit der Uni zusammen und Kommiliton*innen berichten nicht umsonst stolz
davon, wenn manchmal die eigenen Ideen und die Ideen aus der Uni von den Lehrkräften
selber übernommen wurden.
Was machbar ist, habe ich ja nun in Ausschnitten erfahren dürfen. Und so schwer ist es nicht,
Aufgaben in leichter Sprache zu formulieren; wirklich kooperative Lernformen umzusetzen;
Selbstkontrollbögen einzusetzen, wenn es sich anbietet, statt eine Schlange von Schüler*innen
vor dem Pult auf die Korrektur der Lehrkraft wartend stehen zu haben; sich richtige
Unterrichtsthemen nach den Kriterien, die man in der Uni lernt, auszudenken; generell den
Schüler*innen ein Ziel und einen Ablauf für die Stunde transparent zu machen etc. pp. Auch
mal Kollegen oder Kolleginnen in den eigenen Unterricht zu lassen, Schüler*innen nach
Feedback fragen, einfach offen für Anregungen sein und nicht alles als Angriff auf die eigene
Person zu sehen, sondern als konstruktive Kritik, das werde ich wohl hoffentlich hinkriegen und
das bekommen auch ganz, ganz viele Lehrkräfte jetzt schon hin.

Tut mir leid für alle, die in ihrem Studium nicht so viel mitnehmen konnten - ich kann mir das ja
auch durchaus vorstellen, in solchen Seminaren saß ich auch zu genüge - aber der Beitrag von
Meerschwein Nele schießt da weit über das Ziel hinaus und tut einigen an der Uni einfach
Unrecht, finde ich. Dazu dann die Aussage, die eben in die Richtung geht, an der Schule könne
man sowieso alles vergessen, was an der Uni gelehrt wurde. Das halte ich doch für einen
ziemlich schwachsinnigen Tipp.
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